Gewürzhandel war früher eine spannende Sache

Es war irgendwann im Frühling. Die Lehrerin von Paul und Pia hatte versprochen etwas total Spannendes vorzubereiten. Aufgeregt und unheimlich neugierig kamen die zwei Kinder in der Früh in die Klasse. Fieberhaft suchten sie die ganze Klasse ab. Man musste doch irgendetwas entdecken können… Das einzige, was sie sahen, waren kleine Schälchen. 

	Paul
	(enttäuscht)

Und das soll spannend sein? Zugegeben – das Pulver

hat in jedem Schälchen

eine andere Farbe – 

aber besonders aufregend

finde ich das nicht.


	

	Pia


	(enttäuscht)

Da hast du Recht.

Ein bisschen Pulver –

das haut mich auch nicht 

vom Hocker.


	

	Da hörten die beiden plötzlich ein Räuspern. Sie sahen sich um, konnten aber niemanden sehen. Da entdeckten sie plötzlich einen kleinen Kopf, der aus einem der Pulver herausschaute.



	Harry Holzwurm 

	(entrüstet)

Also, ich muss schon

sehr bitten!

Ihr könnt doch 

diese Gewürze nicht einfach

als verschiedenfärbige Pulver bezeichnen.

Mir ist bekannt, dass sie das

nicht besonders schätzen.


	

	Pia


	(verwundert)

Wer um Himmels Willen

bist du?


	

	Harry Holzwurm


	Ich bin Harry der Holzwurm. 

Ich habe schon sehr viel erlebt. Ich weiß viel  darüber,

was diese Gewürze im Lauf

ihrer langen Geschichte
und auf ihren langen Reisen schon erlebt haben.


	Gewürze gibt es schon sehr lange und kommen von weit her

	Paul


	Sei mir nicht böse,

aber wieso solltest gerade du

so weit herumgekommen sein?
	

	Harry Holzwurm


	Du ahnst ja nicht,

auf wie vielen

mit Gewürzen beladenen Schiffen ich mich

durchs Holz gefressen habe.

Aber bevor ich euch jetzt

lang und breit alles erzähle – kommt doch einfach mit!

Ihr braucht nur

das erste und das letzte Schälchen

einmal im Kreis drehen

und die Augen schließen…


	

	Und weg war der kleine Kerl. Ob das wohl ein Scherz war? Voller Neugier machte Paul das, was der Holzwurm ihm gesagt hatte. Und – Schwupp! – weg war auch er. Auch Pia dreht die zwei Schälchen einmal im Kreis und – Schwupps! – war sie auch verschwunden.

Als Paul und Pia die Augen wieder aufmachten, standen sie auf einem Hügel und sahen hinunter auf eine Straße mit vielen sonderbar gekleideten Menschen mit alt aussehenden Waffen.



	Paul


	(verwirrt)

Harry, wo sind wir 

denn da gelandet und,

warum sind die Menschen

so komisch angezogen?


	

	Harry Holzwurm


	Das könnte daran liegen,

dass wir uns im 

Jahr 350 v. Chr.

befinden. Wir sind hier im 

antiken Griechenland, im 

Weltreich von Alexander dem Großen.

Sein Reich war so groß,

dass er alle 

wichtigen Handelsstraßen
kontrollieren 

konnte.


	Durch das Weltreich Alexanders des Großen wurde Gewürze transportiert

	Pia


	(ungläubig)

Aber, wieso muss man denn

auf Straßen aufpassen?

Die laufen doch nicht weg!
	

	Harry Holzwurm


	Das nicht, aber so konnte er 

Geld dafür verlangen, dass Gewürze durch sein Reich transportiert werden durften.


	 

	Paul


	Und was passierte,

als es das Weltreich von Alexander dem Großen

nicht mehr gab?


	

	Harry Holzwurm
	Später kamen durch die 

Eroberungskriege der Römer

viele Gewürze

aus dem Orient nach Europa. 


	Durch die Römer wurden Gewürze in Europa weiter verbreitet

	Pia


	Ja, aber auch das römische Reich ging irgendwann unter…


	

	Harry Holzwurm


	Genau und von da an

wurde es immer schwieriger, Gewürze nach Europa

zu transportieren.

Außerdem dauerte 

so ein Gewürztransport

von Indien nach Europa

im Mittelalter ungefähr 2 Jahre. 


	Der Transport von Gewürzen war schwierig und dauerte lang

	Paul


	Ich verstehe,

es war also sehr schwierig,

die Gewürze nach Europa zu transportieren.

Wieso fuhr man dann

nicht einfach mit dem Schiff?


	

	Harry Holzwurm


	Das werde ich euch gleich zeigen! Schließt die Augen ganz fest!


	

	Als Paul und Pia die Augen wieder öffneten, standen sie auf einem Felsen der aus dem Wasser ragte. Sie konnten ein riesiges Schiff sehen,  beladen mit  riesigen Mengen von Gewürzen. 



	Harry Holzwurm
	Ah, das ist das Schiff von meinem Kumpel 

Vasco da Gama.

Er war ein portugiesischer Seefahrer und ihm gelang das, was vielen Seefahrern vor ihm misslang: 

Er entdeckte den

Seeweg nach Indien.


	Vasco da Gama fand den Seeweg nach Indien

	Pia


	(nachdenkend)

Vasco da Gama… 

den Namen hab´ich 

noch nie gehört. 

Ich kenne nur den Entdecker 

Christoph Columbus.


	

	Harry Holzwurm


	Ja, der Entdecker Amerikas 

ist natürlich berühmt. 

Aber es wird dich 

vielleicht erstaunen,

dass er eigentlich auch

den Seeweg nach Indien 

suchte und Amerika 

nur zufällig entdeckte.

Einer der Gründe 

für diese Reise war, 

dass man einen besseren Zugang zu den Anbaugebieten der Gewürze in Indien haben wollte.


	Viele Entdecker brachen auf, um besseren Zugang zu Gewürzen zu finden

	Paul


	Diese Gewürze müssen ja wirklich wichtig gewesen sein.


	

	Harry Holzwurm


	So ist es. Sie waren so wertvoll wie Silber oder Gold.

Im Mittelalter kostete

ein halbes Kilo Safran

zum Beispiel soviel wie

ein ganzes Pferd.

Und Händler, die unehrlich

waren und etwas anderes 

unter das Gewürz mischten,

um mehr verkaufen zu können, wurden sogar hingerichtet.


	Gewürze waren sehr wertvoll

	Pia 


	(ungläubig)

Das heißt, wer Gewürze besaß, war reich?


	

	Harry Holzwurm


	Das kann man sich in eurer Zeit zwar schwer vorstellen,

aber so war es. 

Der Handel mit Gewürzen brachte zum Beispiel den italienischen Handelsstädten Venedig und Padua großen Reichtum ein.


	

	Paul


	Hat es überhaupt was gebracht, dass der Seeweg nach Indien entdeckt wurde?


	

	Harry Holzwurm


	Oh ja. Die Gewürze wurden durch den schnelleren Transport immer billiger. 

Welches Gewürz hast du am liebsten, Pia?

 
	Gewürze sind jetzt viel billiger und der Transport ist schneller

	Pia


	Ich muss gestehen,

dass ich noch gar nicht 

dazu gekommen bin, 

die Gewürze, die 

unsere Frau Lehrerin hergerichtet hat, anzuschauen. Das werde ich 

aber gleich nachholen.


	

	Harry Holzwurm


	Tut das, ihr zwei. 

Ich werde meinem Kumpel 

Vasco da Gama ein bisschen Gesellschaft leisten und mir 

den Bauch vollschlagen. 

Das Holz auf diesem Schiff

ist einfach vorzüglich!

Ihr braucht nur 

fest die Augen schließen und schon seid ihr wieder zurück 

in euer Klasse und… 

Viel Spaß mit den Gewürzen!


	

	Noch ehe sich Paul und Pia verabschieden konnten, war der kleine Kerl verschwunden. Sie schlossen die Augen und – Schwupps! – waren sie wieder in ihrem Klassenzimmer. Auf dem Tisch sahen sie wieder die Schälchen mit den Gewürzen. Neugierig nahmen sie alles unter die Lupe.
Jetzt sollte noch einmal jemand sagen, dass Gewürze eine langweilige Angelegenheit wären! 
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